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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[  x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Vorwort

Wenn Ihr schon soweit seid, dass Ihr hier Erfahrungsberichte liest, gehe ich davon aus, dass Ihr mit dem Gedanken spielt, ein Auslandssemester zu machen, und seid wie ich damals auf der Suche nach dem passenden Land. Dazu muss man natürlich sagen, dass jeder individuelle Kriterien hat. Es macht durchaus Sinn, diese aufzuschreiben und zu recherchieren welches Land, eure Kriterien am besten erfüllt wie zum Beispiel mit Hilfe eines Scoring-Verfahrens. In meinem persönlichen Fall war es vor allem wichtig, dass ich in dem Land auch die letzten Module meines Studiums belegen kann. Dass Bratislava neben einer großen Fächerwahl auch viele weitere Vorteile mit sich gebracht hat, dazu komme ich nach und nach im Laufe dieses Berichtes.  Mir haben die Erfahrungsberichte auch sehr weiter geholfen, weshalb ich auch versuchen werde, so präzise wie möglich meine Erfahrungen zu teilen.  Bevor ich mich für Bratislava beworben habe, habe ich mit Hilfe des Modulkatalogs (findet Ihr auf der Homepage der Universität) Vorabsprachen mit den Professoren getroffen. Als ich dann meine Zusagen hatte, sprach überhaupt nichts gegen Bratislava und es war auch im Nachhinein gesehen die beste Entscheidung.
 
Anreise 

Offiziell begann das Semester am 17.09.2018, allerdings gibt es eine verpflichtende Einführungswoche vorher, die einem auch sehr weiter hilft. Ich persönlich konnte leider erst 1 Tag vor der Einführungswoche anreisen, aber habe mich trotzdem sehr gut zurechtgefunden. Es würde euch aber nicht schaden, ein paar Tage vorher anzureisen, um die Stadt zu erkundigen.
Da Wien und Bratislava beeindruckend nach beieinander liegen, ist es sehr unkompliziert vom Flughafen Wien nach Bratislava zu kommen. Ihr könnt einfach am Flughafen ein Busticket von Flixbus oder Regiojet für nur 5€ kaufen, die sehr regelmäßig nach Bratislava fahren. Wenn Ihr euch auch für das Wohnheim Incheba entscheidet, ist die erste Haltestelle von den Bussen immer Einsteinova, direkt vor dem Wohnheim in nur 40 Minuten. 

Unterkunft 

Unterkunft war ein sehr kompliziertes Thema bei mir. Auf der einen Seite kannte ich sehr viele negative Berichte über das Wohnheim Incheba für Erasmus Studenten, auf der anderen Seite hatte ich keine Lust mir eine Unterkunft zu suchen, bei der ich entfernt wäre von den ganzen anderen Erasmus Studenten. Da der zweite Punkt mir wichtiger war, entschied ich mich zum Glück für das Studentenwohnheim. Ich muss sagen, ich bin sehr froh, dass was ich vorher in Erfahrungsberichten gelesen habe, zum Glück nicht bei mir der Fall war. Ich ließ mich von meinem Erasmus Buddy am ersten Tag begleiten, da laut Erfahrungsberichte die Rezeptionisten kaum Englisch sprechen könnten, was der erste Punkt ist, den ich nicht bestätigen kann nach 4 Monaten Aufenthalt. Sie waren immer sehr höflich und hilfsbereit und die Kommunikation hat nie Probleme bereitet. Ihr könnt euch zwischen einem Einzelzimmer (340€-380€ pro Monat), gemeinsames Bad mit 2 weiteren entscheiden, oder Ihr teilt euch ein Zimmer (195€-230€ pro Monat). Ich entschied mich für das Doppelzimmer, da man die Monatsmieten schon im Juli für 5 Monate im Voraus zahlen musste +350€ Kaution. Es ist ein Glückspiel beim Doppelzimmer, mit wem man das Zimmer teilt. Es gab bei uns sowohl positive als auch negative Erfahrungen. Daher mein Rat, wer das Geld hat sollte das Risiko nicht eingehen, da 4-5 Monate eine lange Zeit sein können. 
Nun zu dem Zimmern. Ich bin wirklich ohne Erwartungen hin und habe mit dem schlimmsten gerechnet. Doch ich wurde sehr positiv überrascht. Meine Möbel waren alle meiner Meinung nach neu, da man noch den frischen Holzgeruch gerochen hat. Der Teppich im Zimmer machte auch ein sehr frischen Eindruck, somit war ich durchaus zufrieden mit der Ausstattung. 
Vor meiner Anreise hätte ich gedacht, dass eine gemeinsame Küche mit einer ganzen Etage niemals funktionieren kann, weshalb ich auch keine Kochsachen dabei hatte. Doch die Küche war sehr groß und durch die unterschiedlichen Essenszeiten von Spaniern, Italienern, Deutschen … hatte ich nie Probleme mit dem Kochen. Wer also mit Auto, Bus oder Zug fährt, kann Töpfe, Pfannen mitnehmen, aber Vorsicht - nur für Induktionsherde geeignete. Was vielleicht auch erwähnt werden sollte, dass Ihr täglich pro Gerät nur 15GB Internet zur Verfügung habt. Ansonsten Putzartikel, Bügeleisen und Brett, Staubsauger usw. bekommt ihr vom Wohnheim gestellt.  Außerdem gibt es eine gemütliche Bar im Wohnheim, in der man immer auf andere Erasmusstudenten trifft. 

Universität

Natürlich war mir durchaus bewusst, dass mich in Bratislava ein anderes System erwartet. Es ähnelt eher unserem Schulsystem. Je nach Fach muss man häufiger Präsentation, Hausaufgaben und Seminararbeiten machen. Dadurch ist der Aufwand während dem Semester schon groß, da man gefühlt jede Woche etwas machen muss. Aber da die Stoffmenge und Schwierigkeit in den Endprüfungen deutlich unter dem deutschen Niveau liegen, ist es ein toller Ausgleich. Außerdem sammelt man schon während des Semesters einige Punkte, sodass häufig die Endklausur nicht mehr so viel zählt. Ich hatte bei meiner Wahl keine Probleme und die Professoren hat man sehr gut verstanden. Außerdem solltet Ihr euch immer Alternativen bereithalten, da es bis 1-2 Wochen nach Semesterbeginn zu Änderungen kommen kann, z.B. Überschneidungen im Stundenplan. 
Die Anreise zur Universität ist vom Incheba auch sehr unproblematisch, da die Infrastruktur generell sehr gut in Bratislava ausgebaut ist und ihr nur 35 Euro für ein 3 Monatsticket als Studenten zahlen müsst. 


[bookmark: _GoBack]Stadt

Ich habe mir zwar vor der Anreise Bilder von Bratislava angeschaut, doch erst Vorort gemerkt, wie schön und sauber die Stadt ist. Mit Einheimischen war ich wenig in Kontakt, aber sie waren stets freundlich. Ich würde nicht behaupten, dass es dort die größte Essenswahl gibt, aber dafür viele günstige Bars. Die Preise in Supermärkten unterscheiden sich kaum von den deutschen. Zu Beginn war es sehr hilfreich, an ESN Veranstaltungen teilzunehmen, um besser Anschluss zu finden, auch wenn die Organisation teilweise chaotisch war und die Preise auch keine Rabatte enthielten. Für mich war am tollsten an Bratislava die „zentrale“ Lage. So verbrachten viele Erasmus Studenten Wochenenden mit Städtetrips quer durch Europa. Das war wirklich eine tolle Erfahrung. Ich war in Budapest mit dem Zug für nur 8.5€ hin und zurück in nur 2,5 Stunden, in Wien in 50 Minuten für 5€, Prag 2,5 Stunden für 10€ hin und zurück in Krakau mit [image: ]Blablacar für 13€ hin und Rückflug für 10€. Zu Beginn fuhr ich meistens noch mit Flixbus oder Regiojet, bis ich erfuhr, dass man als Student ein gratis Zugticket für ganz Slowakei erhält, dadurch kann man an Bahnhöfen Tickets z.B. nach Budapest kaufen, und zahlt dann erst ab der Grenze, wodurch die Preise sogar noch günstiger als Fernbusse werden.
Im Großen und Ganzen muss ich sagen, dass ich mich in Bratislava sehr wohl gefühlt habe und gar nicht fremd, weil die Stadt auch sehr modern ist. Ich kann euch ohne Bedenken Bratislava nur weiterempfehlen.   
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